
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 36 (1910)

Heft: 38

Artikel: Zeitungsnotiz

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-443311

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-443311
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


In den Schluchten der flbruzzen,
lüo den Bart sich niemals stutzen
RW die eingebor'nen Fjirten,
Die dahin sich 'mal verirrten,
Gibt's, man zählt sie nicbt nach têten,
massenhaft Analphabeten.

Diesem üebelstand zu steuern
In der Gegenwart, der teuern,
ünd zwar ohne Scbulhausbauten,
Den dort niemals noch gelcbauten,
ITIacbt in der flbruzzen mitten
man die CebreHcbaft beritten.

Tîunmehr traben Bildungsbringer
Auf dem wilden Vollblutîpringer ;

D'raus erhellt: in den flbruzzen
Ist das Reiten oft von nutzen,
Lehrer, fern von Scbulbankbretteln,
Sei'n gerecht in allen Sätteln!

Su haft im ©ommer biefes 3«I)res
Sïïidj nie tierlaffen, Xag für Zag.
Sein felt'nes Xreufem, icb beroaht' es

2tls biefes ©ommers Reinertrag.

JSf einem OnentbebrUcben. J&
(Ein unentbehrlicher Begleiter
2Barft Su bei mir auf jebem ©ang,
2Bat grau ber fjtmmel ober herter ;

(2üan roufste ja, es roährt rttcfjt lang.)

23on £>crsen lernt' icb, Sieb nermiffen,
Sßarft Su per 3ufall nicht sur £>anb.

Su führteft mich aus Stegengüffen
SBeroahrt unb prompt auf ttoch'nes Sanb.

Su roarft mein smeites Zd), mein ©chatten,
Sieg ich Sich nidjt gerab' mo ftehn.
SSergeit), Su mufst mir's fchon geftatten:
STlein 2tegenfcbirm, ich banh' Sir febön!

Cdisons neueste Erfindung.
£s ist erreicht und klingt wie Röhn:
£s ward das Kinematophon
Belchert der ÏÏIenlchenkinderwelt:
Êin Filmhund nicht nur läuft, er bellt!

ÏÏIan laulcht der Urambabn, wie lie quitfeht
bort deutlich, wie man üJäfche pritlcht.
Der Blitzzug rollt mit Donnern an,
Gs grunzt das Schwein, es kräht der bahn.

£in Bild nur dann wirkt, man ermißt,
üJenn's von Geräutch begleitet ist.
Die Kunst ward mit dem Lärm vermählt,
Damit man sich die Fierven stählt.

Das hat uns g'rade noch gefehlt!

jt -ee-

tlngeabnter 6rfolg. J&
Ser fjerr Vtofeffor im fjofbrttuhaus
SBtU einen Stugenblick hinans.
Sut aus bem frifchgefüllten firug
3uerft noch einen hräft'gen 3ug,
Sann hängt er einen 3ettel bran,
Unb fchmunselnb fchreibt ber g'lahrte

Stttann,
STadjbcm er im fireis fid) umgeguckt,
Sarauf :

3ch habe hineingefpudtt "

3urüdte kehrt er nach kurser 3eih
Sa hat ihn feine Sift gereut,
Senn brunter lieft er (unb flucht bem

©auch!):
3 d) auch.!"

fi jVKdinettes. fi
Arme, kleine midinettes,
Die ihr blaß und zart ausfeht,
Die der ïïlodeeitelkeit
Ibr die betten Kräfte weiht.
Fünfzig Räppelein Zufchlag
üJünfcbt ihr für den Itrengen Cag,
Doch wenn ibr darauf betteht,
Arme, kleine ïïlidinettes,
Fliegt ihr ichleunigft aus dem baus
ünd euch fchreckt des bungers Graus,
Schafft nur weiter, Stund auf Stund,
Stechet euch die Finger wund,
Für die hohe Damenwelt,
Die lieb (tolz darin gefällt,
Heber euer Cun und Walten
Schonungslos Gericht zu halten.
Sie, die froh durchs Leben tänzelt,
Kokettiert, flaniert, Icbarwenzelt,
Sie, die nie von heut auf morgen
Je muß für das Dafein forgen,
Sie beantprucht eure Kraft,
Darum ichafft, ibr ïïiâdchen, Ichafft,
Bis ihr dran zu Grunde gebt
Arme, kleine ïïlidinettes! W."

J9 6s preuaselct. J9
§ans: fjefch jets flhört grtk, roie ba ne prü&ifcöe ©eneral g'mutet fjet, es heigi s'oill

fransöfifrhe Offisier bi üfere 2tTanöorc oom II. Strmeekorps gba?
grit;: 3a, gläfe hanis o, aber i ha gli betdjt, es figi ja glid), roas e roettige ©röög*

gel ba fchrtbü
gans: ©met be roohl, aber b'^Srüffe hätte ja o no meb, Cfftsier cbönne fchtcke, roe fi

mette hätti. 3 bäd) halt, m'r beige nüt 3'üerbeimliche i roettige ©adje, roo b's
Xertäng fo mie fo Zebem offe fteit. ®s muefs ©ine fd)o ne rächte Sohl fi, menn
er ba e ©heimnistuerei roetti ha, für mettige offekunbige ©adje.

grife : 3Iït ©ott ©eel hefd) räd)t, £jans 3Iber b' Hauptfach ft be no bie nötige ©djüke
in bas Xeträng ine, u mas bie letfte, bett me ja in aller Sßält cbönne läfe 00
üferem eibgenöffifdje ©djütjefeft 5' 33ärn. S's Xerräng ifdj gibulbig mie b's Papier
0, aber mas ufer S ä ä 1 1 e (©olbate, mattenenglifch) brin ustidjteufbas chunnt's

a un i glaube, fi heigi fich nit übel in Stefchpäkt gfetst b'rmtt;
fjans: 9To fd)ier! ¦

Zu den Manövern.
3f bab jeljört, bafj roett ba brausen,
roo 23ären unb Kühe unb ©djroeijer häufen,
bet 2)tilitär jum SDÎanooer einrüett
unb bc 2Jtäädjens com Üanbe babei bejlücft.

3! bab 't jeljört, 'ne feine ©adje!
bat unfer Sïaifer 'ne ©Ijr fid) brauë mache,
auch mal bei Sutern SOfanöoerleht

als 3utfeftike" babei ju fein.

Stber nee! ©r fommt nid). 3d) hih't jleid)
jemorîen.

3£ roeefj, mein Äaifer Bat anbere ©orgen.
©r hat ja trab lektbin roteber rausjeplaht
unb in ©ofen eene lange 9tebe jefdjroaht.

Unb nun fjat STJÎa jeftät fid) 3ebanfen su machen
über janj aparte, janj feine ©adjen:
2B t e er unb ro 0 er ba§ nädjfte ÏJÎal fpridjt,
ober ob't beffer mär, er tät es nicht.

Saft bas für © 3W. ein roiefitig Problem tft,
oerfteht man fojar, roenn man 9îuff ober

23eem ift.
©t !äme jeroift recfjt fdjrecflid) jern;
bodj, oerjeifjn ©te, ©ie roiffen, et jeßt nidj,

meine §errn.
«5* Berliner.

Zeitungsnotiz. J&
SSaabt: Sie Bereinigten Hebammen beë

^anton§ erfueßten bte Regierung, bie £jeb=

ammenprüfung nachprüften ju erfdjroeren,
um einer weiteren Überfiillnng tfjreS 23e;

rufes oorjubeugen.

S)te ^eBeammen fern int 2Baabt
Söeftürmen ben -JtegterungSrat
SUiit bem einmütigen SegeBren,
Sie Slmmenprüfung ju erfdjroeren.

3Denn jafilreidj rote ber ©anb am SJteer

3ft btefeg eble grauenheer,
2BesBalb fie ftnnenb trachten, benfen
Sen roeitern gutauf ju befcfjränfen.

Soch &anb auf§ £jerj!' 3ft auch gerecht

Sa| alfo man ben 3ulauf fdjroäcbt?!
Siettetcht befchliefjt greunb ©tordj bte ll!lagc
Wit gvöfirem Cieferungêoertrage! c z.

Zum fiodlerbtlder- Diebstahl.
STJeit ©auertopf, ein fiunftcunudj,
3ft abgeneigt ftets allem 3teuen;
Srum fagt er ben hodjmeifen ©prudj:
,,3d) kaufe ntdjts, fonft könnt's mid) reuen."

2Cas mirb benn für ©efojrei gemadjt "

2tuft Sßeit mit roidjtigen ©eberben.
Sie §oblcrbtlber mit iljrcr Ipradjt,

©ie könnten mir audj geftohlen
merben."

Intime Torwürfe.
(£in Kaiser an seinen Kammerdiener.)

2Barum gabft bu bie UnglücfsBofe
DJÎtr, bie id) oor jroet labten trug,
SDie, mir beengenb jebe chose,
SBerftnftert felbft be§ @eifte§ gtug?

SBenn'ë feiner raufst', bu mujjteft'ë roiffen
aBarum unb raann unb roo unb roie

3dj oor jroet Qa&ren fie
3tu§ lauter ^biofnnfrafie!

aSemtdjte mir nun biefe Jpofen!
SDer SßeoBalb orbnet bte ®efdjid)t',
©r überbeeft ben SOtift mit 3îofen

ttnb @ott r-erlä&t bie 3oItern nidjt!"
e. s.

Gin ZtnscouponsabrchnetdeUed.
StBte roofjl tft'S bem, ber bann unb roann
Sie 3'nêcoupons abfebnetben fann,
Ser ficher führt bie Äreuj unb Ouere
Surd) ba§ papier bte Kouponëfdjere.
Sie 3trbeit tft gar nidjt befcßroerlicß,
@§ näßrt ber SDtann bamit fidj eßrlidj,
@r Bat babei nodj ein spiäfierdjen,
SBenn Bodj fidj Saufen bie 'Çapierdjen ;

©r tann bequem im fauteuil fiken
(SSerftanb raufe feinen er befiken)
Unb fefinetbet immer, fdjnipp unb fdgnapp
SDie farbigen Sßaplerdjen ab.

3üngft faß idj gu, rate'S einer madjte,
Unb alfogteidj icb Bei mir badjte:
3Iuf SpegafUs, empor bic ©djraingen!
©ë gilt bie Sfrbett ju bermgen,
Sie un§ oerfdjeudjt be§ 8eBen§ ©cfiroere,

Sie SIrBeit mit ber Souponfdjere
©in §afen aber Bat bie ganje ©Bofe:
©et biefer Örandje gibt'ë «tel 2lrbeit§Iofe.'

fi Stossfeufzcr. fi
Beamter: ©djabe, gerabe im fjochfom*

mer, rao man im 23ureau fo gut fdjlafen
könnte, mufs man gerien kriegen.

©Bueri: SBa§ goßt in 9Î eutgf eite
täflet? SBüffeber nüt SWejents! ©§
tunft mt, eë lauft ä fo nüt t Ietfter Sit? "

3täßel: 2Bett nüt laufe! Stber 'ë meft
törf mer nüb oerjefte. 3fir roerbeb rooft
au gläfe Ba, roie f 3' jjiroil oben oor
©rieht ©hu uëgftaubet pnb roegem

nersetle
©bueri : ©ë laufeb no rjtCC afig mne,

roon au ßinbere gBörteb; aber roemer
©int ober ©ine roott faffe, fo roott amig
niemer nüt gßört ßa unb bänn muefs

mer no froh fi, baß met Bi bere mo«
berne Sultëblubenj nüb no felbet 'ë %d
voü üBerdjunt."

Sîâgel: ©ë nimmt ein nu SEunbet, rote
ä fo ©rücßter djönb eiftaß, roo Binnen
unb oorne erftunfen unb erlöge ftnb unb
fäb nimmtë ein."

©ßueri: ,Saë? Saë ift ganj etfadj. So
fahrt j. 33ifpiel b'3Jîeieri ämol ame ©am«
ftig a'Obtg uf 33ern ue unb gießt j'Dlten
unne bte jung SDlüüeri t b'Dteftetatto
II. Bla% iegoß unb grab fjinnen an efire

jue be jung 3Jîotf bito tegoB."
SRäget: ,3a unb ieh? Saë roirt rooK

nüt Ungrabë fi?"
©Bueri: TOuleb tek nüme brt, fuft oer^

lürt be gäbe unb fäb muleb. S'SDtei-

ett rour iete am liebfte mit bem nädjfte
3ug roteber ßeifaßre, bä gal br 33tüng=

gere aferoarm go oerbrotrourfte. 3' Sern
obe oergißt ©ie Bim USffiege oor §et=
roeß nach br S3rünggere 'ë neu ©cßag=

gettli."
9tägel: 3ßt tßüenb grab, roie roenn 3bt

bebt gft roäreb."
©Bueri: ä'23em oerjellt 'ë b'2Jtetert jetft

ißtet ©djroägeti. Sänn fahrt fie en ßug
früeßner Bei, goßt jut 33rünggere unb
oetjettt eBre, fie Beb bie jung 3MHert
mit em junge 2Jcorf gtroffe, fie feigeb

jebefalë mitenanb uf 33äfet abe gon über=

nadjte. S'33rünggert feit, fie BeB ba§

fdjo lang geroitteret unb feit jur |junget=
Büehlere mornbrtgë, b' DJÎûftert fei fcBintë
ä mit em SDtorf am ©amftig burebrennt.
Sie feit, baë fei nüb ganj richtig, hin=

gege heb et fie fcBtnt'ë uf ÜDtülßufen abe

tho jun ere ßcBamm-"
Sîâgel: Apageliftrat)!, ja, ä bäraeg!"
©huete: Xatfadj Ijargegen tft, baß bie

jung SDtüfleti be 5Dtorf gar nüb emot

beobadjtet hat; et Ijat nu gfdjroinb ä

djtijeë 33icr trunfen am Süftegg unb ift
mit em nädjfte 3u8 "f 3i't'-"

In äen Zckluckten äer ^bru^en,
Ao äen Kart sick niemals stutzen
^11' äie eingebor'nen Birten,
vie äakin sick 'mal verirrten,
iZibt's, man xäkit sie nickt nack têten,
Massenkaft ^nalpkabeten.

Diesem (lebelstanä steuern
In äer lZegenvvart, äer teuern,
lllnä xvvar okne Sckulkausbauten,
ven äort niemals nock geickauten,
Mackt in äer Abrufen Mitten
Man äie Lekrersckaft beritten.

Nunmekr traben Kiläungsbringer
Auf äem wiläen Voüblutipringer;
v'raus erkellt: in äen /Ibru^en
Ist äas Reiten oft von Nutzen,
Lekrer, fern von Zckuibankbretteln,
8ei'n gereckt in allen Sätteln!

Du hast im Sommer dieses Jahres
Mich nie verlassen, Tag für Tag.
Dein selt'nes Treusein, ich bewahr' es

Als dieses Sommers Reinertrag.

uüA' Sînem dnentbekrìicken. ulk?

Ein unentbehrlicher Begleiter
Warst Du bei mir auf jedem Gang,
War grau der Himmel oder heiter;
(Man wußte ja, es währt nicht lang.)

Von Herzen lernt' ich, Dich vermissen,

Warst Du per Zufall nicht zur Hand.
Du führtest mich aus Regengüssen

Bewährt und prompt auf trock'nes Land.

Du warst mein zweites Ich, mein Schatten,
Ließ ich Dich nicht gerad' wo stehn.

Verzeih, Du mußt mir's schon gestatten:
Mein Regenschirm, ich dank' Dir schön!

Lckisons neueste c-rfinäung.
Ls ist erreicht unä klingt wie l?c>kr>:

Ls warä äas Kinematopkon
Kelckert äer Menlckenkinäerwelt:
6in filmkunä nickt nur läuft, er bellt!

Man wuscht äer Tramdakn, wie lie quitîckt
kiört äeutlick, wie man Micke pritlckt.
Oer Llitzzug rollt mit Donnern an,
Cs grunzt äss Sckwein, es kräkt äer l)akn.

Cin Lilä nur äann wirkt, man ermikt,
îllenn's von Keräulck begleitet ist.
Die Kunst warä mit äem L.ärm vermäklt,
Damit man sick äie Nerven stsklt.

Das kat uns g'raäe nock gefeklt!

^ (lngeaknter Erfolg. ^
Der Herr Professor im Hofbrttuhaus
Will einen Augenblick hinans.
Tut aus dem frischgefüllten Krug
Zuerst noch einen kräft'gen Zug,
Dann hängt er einen Zettel dran,
And schmunzelnd schreibt der g'lahrte

Mann,
Nachdem er im Kreis sich umgeguckt,
Darauf :

Ich habe hineingespuckt!"

Zurücke kehrt er nach kurzer Zeit,
Da hat ihn seine List gereut,
Denn drunter liest er (und flucht dem

Gauch!):
Ich auch!"

^? Mctinettes. ^?
Arme, kleine Miäinettes,
Die ikr blast unä zart auslebt,
Die äer llloäeeitelkeit
Ikr äie bellen Kräfte weikt.
fUàig lîâppelein ^ulcklag
wllnlckt ikr für äen strengen l5gg,
Dock wenn ikr äarauf beltekt,
Arme, kleine Miäinettes,
fliegt ikr ickleuniglt aus äem t)aus
llnä euck lckreckt äes Hungers Kraus,
Sckasft nur weiter, Stunä auf Stunä,
Stecket euck äie finger wunä,
für äie koke Damenwelt,
Die lick ltolz äsrin gefällt,
Ueber euer llun unä Aalten
Sckonungslos Eerickt zu kalten.
Sie, äie srok äurcks lieben tänzelt,
Kokettiert, flaniert, ickarwenzelt,
Sie, äie nie von keut auf morgen
Je mulZ für äas Dalein sorgen,
Sie beanlpruckt eure Kraft,
Darum lckafft, ikr Määcken, lcksfft,
Kis ikr äran zu Erunäe gekt
Arme, kleine Miäinettes! VV.'

Cs preusseìet. ^
Hans: Hesch jetz ghört Fritz, wie da ne prüßische General g'mulet het, es heigi z'vill

französische Offizier bi üsere Manövre vom II. Armeekorps gha?
Fritz: Ja, glase Hanls o, aber i ha gli deicht, es sigi ja glich, was e wetrige Gröög-

gel da schribi!
Hans: Gmel de wohl, aber d'Prüsse hätte ja o no meh Offizier chönne schicke, we si

welle hätti. I deich halt, m'r heize nüt z'verheimliche i wettige Sache, wo d's
Terräng so wie so Jedem offe steit. Es mueß Eine scho ne rächte Löhl si, wenn
er da e Gheimnistuerei wetti ha, für wettige offekundige Sache.

Fritz : Mi Gott Seel hesch rächt, Hans Aber d' Hauptsach si de no die nötige Schütze
in das Terräng ine, u was die leiste, hett me ja in aller Wält chönne läse vo
üserem eidgenössische Schützefest z' Bürn. D's Terräng isch giduldig wie d's Papier
o, aber was user D ä ä t l e (Soldate, mattenenglisch) drin usrichteufdas chunnt's

a un i glaube, si heigi sich nit übel in Reschpäkt gsetzt d'rrà
Hans: No schier! -

clen fvlanövern.
Jk hab jehört, dasz weit da draußen,
wo Bären und Kühe und Schweizer Hausen,

det Militär zum Manöver einrückt
und de Määchens vom Lande dài bejlückt.

Jk hab 't jehört, 'ne feine Sache!
dat unser Kaiser 'ne Ehr sich draus mache,

auch mal bei Eurem Manöverlein
als Juckesritze" dabei zu sein.

Aber nee! Er kommt räch. Ich hab't jleich
jemorken.

Jk weeß, mein Kaiser hat andere Sorgen.
Er hat ja irad letzthin wieder rausjevlatzt
und in Posen eene lange Rede jeschwatzt.

Und nun hat Majestät sich Jedanken zu machen
über janz aparte, janz seine Sachen:
W i e er und w o er das nächste Mal spricht,
oder ob't besser wär, er tät es nicht.

Daß das für S M. ein wichtig Problem ist,
versteht man sojar, wenn man Rufs oder

Beem ist.
Er käme jewiß recht schrecklich fern;
doch, verzeihn Sie, Sie wissen, et seht nich,

meine Herrn.
lZei'lmer.

^ Zeitungsnotiz. ^
Waadt: Die vereinigten Hebammen des

Kantons ersuchten die Regierung, die
Hebammenprüfung nach Kräften zu erschweren,

um einer weiteren Überfüllung ihres
Berufes vorzubeugen.

Die Hebeammen fern im Waadt
Bestürmen den Regierungsrat
Mit dem einmütigen Begehren,
Die Ammenprüfung zu erschweren.

Denn zahlreich wie der Sand am Meer
Ist dieses edle Frauenheer,
Weshalb sie sinnend trachten, denken

Den weitern Zulauf zu beschränken.

Doch Hand aufs Herz! Ist auch gerecht

Daß also man den Zulauf schwächt?!

Vielleicht beschließt Freund Storch die Plage
Mit größrein Lieferungsvertrage! c ì

^UNI k>oâìerbîlcìer viebstakl.
Veit Sauertopf, ein Kunstcunuch,

Ist abgeneigt stets allem Neuen;
Drum sagt er den hochwcisen Spruch:
Ich kaufe nichts, sonst könnt's mich reuen."

Was wird denn für Geschrei gemacht ^"
Ruft Veit mit wichtigen Geberden.

Die Hodlcrbilder mit ihrer Pracht,
Sie könnten mir auch gestohlen

werden."
Intime Vorwurfe.

(Lin Kaiser sn seinen iismmeröiener.)
Warum gabst du die Unglückshose

Mir, die ich vor zwei Jahren trug,
Die, mir beengend jede ckose.
Verfinstert selbst des Geistes Flug?

Wenn's keiner wußt', du mußtest's wissen

Warum und wann und wo und wie
Ich vor zwei Jahren sie

Aus lauter Idiosynkrasie!
Vernichte mir nun diese Hosen!

Der Theobald ordnet die Geschicht',

Er überdeckt den Mist mit Rosen

Und Gott verläßt die Zollern nicht!"
t?. 8.

Ein ^înscouponsâbfckneiclelîeci.
Wie wohl ist's dem, der dann und wann
Die Zinscoupons abschneiden kann,
Der sicher führt die Kreuz und Quere
Durch das Papier die Couponsschere.
Die Arbeit ist gar nicht beschwerlich,

Es nährt der Mann damit sich ehrlich,
Er hat dabei noch ein Pläsierchen,
Wenn hoch sich häufen die Papierchen ;

Er kann bequem im Fauteuil sitzen

(Verstand muß keinen er besitzen)

Und schneidet immer, schnipp und schnapp
Die farbigen Papierchen ab.

Jüngst sah ich zu, wie's einer machte,
Und alsogleich ich bei mir dachte:

Auf Pegasus, empor die Schwingen!
Es gilt die Arbeit zu besingen,

Tie uns verscheucht des Lebens Schwere,
Die Arbeit mit dcr Couponschere!
Ein Haken aber hat die ganze Chose:
Bei dieser Branche gibt's viel Arbeitslose.

^5 Stossfeulìer. ^5
Beamter: Schade, gerade im Hochsommer,

wo man im Bureau so gut schlafen
könnte, muß man Ferien Kriegen.

Chueri: Was goht in Neuigkeite
Rägel? Wüsseder nüt Rezents! Es
tunkt mi, es laust ä so nüt i letster Zit? "

Rägel: Wett nüt laufe! Aber 's mest

törf mer nüd verzelle. Ihr werded woll
au gläse ha, wie s' z' Hiwil oben vor
Gricht Eini usgstaubet händ wegem

v erzelle V
Chueri: Es laufed no vill asig ume,

won au hindere ghörted; aber wemer
Eini oder Eine wott fasse, so wott amig
niemer nüt ghört ha und dänn mueß
mer no sroh si, daß mer bi dere
moderne Julisbludenz nüd no selber 's Fel
voll überchunt."

Rägel: Es nimmt ein nu Wunder, wie
ä so Grüchter chönd etstah, wo hinnen
und vorne erstunken und erlöge sind und
säb nimmts ein."

Chueri: .Das? Das ist ganz eifach. Do
fahrt z. Bispiel d'Meieri ämol ame Sam-
stig z'Obig uf Bern ue und gseht z'Olten
unne die jung Müllen i d'Resteratio
II. Klaß iegoh und grad hinnen an ehre

zue de jung Morf dito iegoh."
Rägel: .Ja und ietz? Das wirt woll

nüt Ungrads si?"
Chueri: Muled ietz nüme dri, sust vertun

de Fade und säb muled. D'Meieri

wur ietz am liebste mit dem nächste

Zug wieder heifahre, dä Fal dr Brüng-
gere ase warm go verbrotwurste. Z'Bern
obe vergißt Sie bim Usstiege vor Heiweh

nach dr Brünggere 's neu Schag-
gettli.»

Rägel: Ihr thüend grad, wie wenn Ihr
debi gsi wäred."

Chueri: z'Bern verzellt 's d'Meieri zerst

ihrer Schwägeri. Dänn fahrt sie m Zug
srüehner hei, goht zur Brünggere und
verzellt ehre, sie heb die jung Müllen
mit em junge Morf atroffe, sie seiged

jedefals mitenand uf Basel abe gon
übernachte. D'Brünggeri seit, sie heb das
scho lang gewitteret und seit zur Hunger-
büehlere morndrigs, d' Müllen sei schints
ä mit em Morf am Samstig durebrennt-
Die seit, das sei nüd ganz richtig, hin-
gege heb er sie schint's uf Mülhusen abe

tho zun ere Hebamm "

Rägel: Hagelistrahl, jä, ä dämeg!"
Chuere: Tatsach hargegen ist, daß die

jung Müllen de Morf gar nüd emol
beobachtet hät; er hät nu gschwind ä

chliseS Bier trunken am Büftcgg und ist
mit em nächste Zug uf Züri."
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